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FEINKOSTFLEISCHEREI   
HIDDING GMBH & CO. KG 

Feinkostfleischerei  
Hidding  

GmbH & Co. KG 
50 Beschäftigte 

incl. Geschäftsleitung 
Fleischerhandwerk 

 
Kontakt: 

Andrea Runge 
Feldbauerschaft 26 

48356 Nordwalde 
Tel. 02573 / 958990 

nordwalde@fleischerei-
hidding.de 

www.fleischerei-
hidding.de 
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„Wer spricht, dem kann geholfen werden!“   
 
Die Feinkostfleischerei Hidding wird in dritter Generation von den 
Geschwistern Christiane und Thomas Hidding sowie Andrea Run-
ge, geborene Hidding, gleichberechtigt geleitet. Neben einem mo-
dernen Produktionsbetrieb mit eigener Schlachterei sowie einem 
angeschlossenen Partyservice zählen fünf Filialen zum Unterneh-
men. Die Hälfte der insgesamt 50 Beschäftigten arbeitet in Teilzeit. 
 
Nicht nur wegen der vielen Teilzeitmitarbeiterinnen in den Ver-
kaufslokalen achtet die Geschäftsleitung auf eine familienfreund-
liche Arbeitsgestaltung. Die persönlichen Belange der männlichen 
Vollzeitkräfte aus der Produktion werden genauso berücksichtigt.  
Gemeinsam mit ihren Teammitgliedern suchen die Geschwister  
Hidding nach unkomplizierten Lösungswegen zur Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Sie fassen ihre Einstellung dazu im Unterneh-
mensleitbild mit dem Satz zusammen: „Wer spricht, dem kann  
geholfen werden!“  
 
Flexible Arbeitszeiten, angepasste Personaleinsatzpläne und eine 
bei Bedarf leicht zu organisierende Kinderbetreuung am Arbeitsort 
sind Beispiele für die Familienfreundlichkeit im Untenehmen  
Hidding. Geschäftsführerin Andrea Runge ist selbst Vorbild für die 
Vereinbarkeit von Familie mit beruflicher Verantwortung: Sie leitet 
als junge Mutter in Teilzeit eine neu aufgebaute Filiale in  
Münsters Innenstadt. Zur Betreuung ihres 
Kleinkindes hat sie eine Tagesmutter und 
eine Ersatztagesmutter engagiert.  
 
Die Gesundheitsförderung war für die  
Geschwister Hidding ein entscheidendes  
Argument für den Bau ihrer neuen Produk-
tionsstätte. Zusammen mit einem Arbeits-
schutzexperten haben die drei den Bau und 
die Einrichtung danach geplant. Das Verar-
beiten und Zubereiten der Fleischwaren 
findet nun auf einer Ebene unter Einsatz 
zusätzlicher technischer Hebe- und Tragehilfsmittel statt. Die unter 
anderem neu angeschafften Tragerollwagen erleichtern aber nicht 
nur den Produktionsbeschäftigten, sondern auch dem Fahrer und 
den Verkäuferinnen den Transport und das Bewegen der Ware.  


